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MITTEILUNGEN DES HAMBURGER FUSSBALL-VERBANDES 45/16 – 10.11.2016

Reinhard Grindel als DFB-Präsident wiedergewählt
Ratzeburg, Fischer und Pothe aus Hamburg wieder gewählt

R
einhard Grindel ist als Präsident 
des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) wiedergewählt worden. In 

Erfurt erhielt Grindel das einstimmi-
ge Votum der 258 Delegierten des 42. 
Ordentlichen DFB-Bundestages. Mit 
der Wiederwahl setzt Reinhard Grin-
del seine Präsidentschaft fort, die am 
15. April 2016 mit seiner Wahl auf 
dem Außerordentlichen Bundestag 
des DFB in Frankfurt am Main begon-
nen hatte. Grindel ist der zwölfte 
Präsident in der Geschichte des DFB.
Grindel sagt: „Ich sehe in dem klaren 
Votum der Delegierten eine Bestäti-

gung des von uns eingeschlagenen 
Weges. Wir haben den DFB in den 
vergangenen Monaten neu aufge-
stellt, wir haben die angekündigten 
Maßnahmen für mehr Transparenz 
und Integrität umgesetzt – wir haben 
Wort gehalten und die notwendigen 
Konsequenzen aus der WM-Affäre 
gezogen.
Diesen Weg werden wir vereint als 
Amateur- und Profifußball ent-
schlossen fortsetzen. Mir geht es in 
den kommenden Jahren vor allem 
darum, die Rahmenbedingungen für 
die Basis weiter zu verbessern und 
die Umsetzung des Masterplans 
Amateurfußball zu forcieren. Au-
ßerdem ist die Errichtung des ‚Neu-
en DFB‘ ein zentrales Zukunftspro-
jekt für den Verband. Darüber hinaus 
werde ich mich mit aller Kraft dafür 
einsetzen, dass Deutschland den 
Zuschlag für die EURO 2024 be-
kommt.“

Der 42. DFB-Bundestag fand in Erfurt statt

HFV-Präsident Dirk Fischer vertritt die Hamburger Interessen auch weiterhin im Vor-
stand des DFB

Fo
to

s:
 B

ye
rn

et
zk

i



2     Hamburger Fußball-Verband

hfv-inf MITTEILUNGEN DES HAMBURGER FUSSBALL-VERBANDES  hfv-inf MITTEILUNGEN DES HAMBURGER FUSSBALL-VERBANDES  

D
ie Eigenmarke SIJOX der SIG-
NAL IDUNA widmet sich einer 
speziellen Zielgruppe. Mit Hilfe 

digitaler Produkte wird eine junge 
und dynamische Altersgruppe ange-
sprochen. Mit Weltneuheiten wie 
AppDrive und AppLife bietet SIJOX 
verschiedene Kombinationen zwi-
schen digitaler Welt und Versiche-
rungen. Ein Muss für junge Men-
schen, die von innovativen Produkten 
profitieren wollen. Versicherungen 
spielerisch in den Alltag zu integrie-
ren und dabei ein hohes Maß an 
Transparenz zu bieten ist unser Ziel.
Während AppDrive es möglich 
macht, bei entsprechender Fahrwei-
se Geld für seine Autoversicherung 

zurück zu bekommen, zählt bei App-
Life jeder Schritt.

https://youtu.be/lGdBrTq1uWA

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Jakovos Libanios,  
Generalagent der SIGNAL IDUNA, 
Kieler Strasse 464-470,  
22525 Hamburg, 
Telefon: 040/553 56 56,  
Fax: 040/553 10 10,  
Mobil: 0174/18 56 431

**** Die SIGNAL IDUNA geht neue Wege ****

Ligapräsident Dr. Reinhard Rauball 
erklärt: „Der DFB-Bundestag hat 
wichtige Weichen gestellt. Wir sind 
bereit, mit Reinhard Grindel als 
Präsident die künftigen Aufgaben 
gemeinsam anzugehen im Sinne ei-
nes vertrauensvollen und verlässli-
chen Miteinanders. Er hat in den 
vergangenen Monaten unter Be-
weis gestellt, dass er dieses an-
spruchsvolle
Amt unter Berücksichtigung der Inte-
ressen des gesamten deutschen Fuß-
balls ausfüllen kann. Die langfristige 
Verlängerung des Grundlagenvertra-
ges von DFB und DFL bis 2023 bedeu-
tet zudem für alle Beteiligten Stabili-
tät und Planungssicherheit.“
Dr. Rainer Koch, 1. DFB-Vizepräsident, 
sagt: „Die Amateurvertreter haben 
vor einem Jahr Reinhard Grindel für 
das Amt des DFB-Präsidenten vorge-
schlagen, heute können wir sagen: 
Wir haben eine sehr gute Wahl ge-
troffen. Der Amateurfußball steht 
geschlossen hinter Reinhard Grindel, 
bei den anstehenden Herausforde-
rungen kann er sich der Unterstüt-
zung der Landesverbände sicher 
sein.“
Bis zu seiner Wahl zum Präsidenten 
war Grindel seit Oktober 2013 
Schatzmeister des DFB, davor war er 
von 2011 bis 2013 Anti-Korruptions-
beauftragter des Verbandes. Von 2011 

bis 2014 fungierte er als 1. Vizepräsi-
dent des Niedersächsischen Fußball-
verbandes.
Eugen Gehlenborg, Präsident des 
Norddeutschen Fußball-Verbandes e. 
V. (NFV) wurde dabei erneut zum 
DFB-Vizepräsidenten für sozial-und 
gesellschaftspolitische Aufgaben ge-
wählt.
Gehlenborg (Garrel), der seit 2009 
dem NFV vorsitzt, bedankte sich für 
die einstimmige Wahl und das damit 
ausgesprochene Vertrauen der Dele-
gierten des 42. DFB-Bundestages. 
„Ich freue mich sehr über das Votum 
der Delegierten und sehe darin auch 
eine Bestätigung meiner bisherigen 
Arbeit im DFB-Präsidium. Mit Blick 
auf die neue Legislaturperiode ist mir 
bewusst, dass wir im DFB zum einen 
das in Teilen verlorengegangene Ver-
trauen zurück gewinnen müssen, 
zum anderen gilt es, der großen sozi-
alen Verantwortung gerecht zu wer-
den, die der Fußball in unserer Ge-
sellschaft hat.“
Neben Eugen Gehlenborg wurden 
weitere Hamburger Funktionsträger 
in ihren Ämtern bestätigt. 
Hannelore Ratzeburg wurde als DFB- 
Vizepräsidentin für Frauen- und Mäd-
chenfußball für weitere drei Jahre ge-
wählt. Ratzeburg ist Vorsitzende des 
Ausschusses für Frauen-und Mäd-
chenfußball des Hamburger Fußball- 

Verbandes.
HFV-Präsident Dirk Fischer wurde 
wieder in den Vorstand des DFB ge-
wählt.
Fischer: „Ich freue mich, die Interes-
sen des Hamburger Fußball-Verban-
des wieder im DFB-Vorstand vertre-
ten zu können.“
Christian Pothe, Vorsitzender des 
Aus schusses für Fußballentwicklung 
im Hamburger Fußball-Verband, wur-
de im Amt des Vorsitzenden des 
DFB-Jugendausschusses bestätigt.
Am Rande des 42. DFB Bundestages 
feierte der NFV am Mittwochabend 
seinen traditionellen Norddeutschen 
Abend mit den Delegierten seiner 
vier Landesverbände, Bremen, Ham-
burg, Niedersachsen, Schleswig-Hol-
stein und Gästen.
Beim Festakt zur feierlichen Eröff-
nung des DFB-Bundestages am Don-
nerstag erhielten Horst Hrubesch 
und Silvia Neid die DFB-Ehrenspange. 
Jürgen Klinsmann wurde zum DFB-Eh-
renspielführer ernannt.
Zur Delegation des HFV gehörten 
Hannelore Ratzeburg, Dirk Fischer, 
Christian Pothe, Carl-Edgar Jarchow, 
Volker Okun, Joachim Dipner, Christi-
an Okun, Thomas Zeißing, Uwe Herz-
berg, Karsten Marschner, Carsten 
Byernetzki, Wilfred Diekert, Reinhard 
Kuhne und Claudia Wagner-Nieber-
ding.
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Futsal-Nationalteam kassiert Englands 
Ausgleich kurz vor Schluss

D
ie deutsche Futsal-National-
mann schaft hat am 1.11.2016  
ihren zweiten Sieg im zweiten 

Län derspiel gegen England knapp 
verpasst. Nach der geglückten Pre-
miere am 30.10.2016 lag das Team 
von Bundestrainer Paul Schomann 
vor rund 1700 Zuschauern in Ham-
burg kurz vor Schluss vorn, ehe die 
Futsaler von der Insel in der letzten 
Spielminute zum Ausgleich kamen. 
Die Begegnung endete 3:3 (2:1). Daniel 
Fredel, Timo Di Giorgio und Stefan 
Winkel erzielten die deutschen Tref-
fer im zweiten Spiel der noch jungen 

Futsal-Geschichte des DFB.
Nach dem 5:3 am vergangenen Sonn-
tag erwartete die deutsche Mann-
schaft einen Gegner mit Wut im 
Bauch. „Das wird ein anderes Spiel. 
Wir müssen wahrscheinlich noch eine 
Schippe mehr drauflegen“, meinte 
Schomann unmittelbar vor dem An-
pfiff – und er sollte Recht behalten. 
Sein Team spürte schnell, dass sich 
die Engländer viel vorgenommen hat-
ten. Nach einer scharfen Hereingabe 
waren die „Three Lions“ zur Stelle 
und erzielten nach knapp zwei Minu-
ten die englische Führung.

Deutschland antwortet zweimal 
schnell
Die deutsche Antwort ließ nicht lan-
ge auf sich warten: Erst scheiterte 
Adam Fiedler (2.) mit seiner Chance, 
dann besorgte der Kölner Fredel (5.) 
mit einem satten Schuss den Aus-
gleich. 
In der Folge entwickelte sich ein aus-
geglichenes Spiel auf hohem spieleri-
schen Niveau. Die Engländer kamen 
wie die Deutschen zu mehreren 
Chancen. Eine davon fing die Aus-
wahl des DFB clever ab: Nach schnel-
lem Umschaltspiel stand plötzlich Di 
Giorgio in bester Abschlussposition 
– 2:1 (16.).
Auch nach der Halbzeitpause blieb 
die Partie umkämpft und ausgegli-
chen. Die Engländer starteten meh-
rere Angriffe auf das deutsche Tor. 
Nach 31 Minuten waren sie erfolg-
reich, als Richard Ward bei einem Ab-
stauber eiskalt blieb (31.).
Schomanns Team reagierte wieder 
schnell: Gegen einen Flachschuss von 
Winkel war der englische Keeper 
machtlos. 
Nur wenige Sekunden nach dem Aus-
gleich gingen die effektiven Deut-
schen damit wieder in Führung – 
mussten diese 16 Sekunden vor dem 
Ende gegen die immer stärker wer-
denden Engländer aber wieder her-
geben. [dfb]

Michael Meyer (lks.) und Stefan Winkel mit höchstem Einsatz 
gegen England Stimmungsvolle Choreo in der Inselpark-Halle in Wilhelmsburg

Die Deutsche Futsal-Nationalmannschaft vor der 2. Partie gegen England
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Finaltag der Amateure:  
Zweite Auflage am 25. Mai 2017

D
ie Premiere vor rund fünf Mo-
naten war ein großer Erfolg, 
nun wird die zweite Auflage 

geplant: Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB), seine 21 Landesverbände und 
die ARD haben sich auf den Termin 
für den Finaltag der Amateure 2017 
verständigt. Gespielt wird am Don-
nerstag, 25. Mai 2017 (Christi Him-
melfahrt). Zum zweiten Mal zeigt 

die ARD die Endspiele um die Lan-
despokale bundesweit in einer gro-
ßen Livekonferenz.
Am ersten Finaltag der Amateure 
waren 17 Landespokal-Endspiele 
ausgetragen worden, lediglich vier 
Landesverbände konnten nicht da-
bei sein. Die rund achtstündige 
Livesendung, die in Hamburg starte-
te und in Essen endete, hatte im 
Durchschnitt 1,37 Millionen und in 
der Spitze mehr als zwei Millionen 
Fernsehzuschauer (Marktanteil: 10,2 
Prozent). 2017 werden voraussicht-
lich alle 21 Landesverbände beteiligt 
sein. Die Gewinner ziehen in die ers-
te Hauptrunde des DFB-Pokals 
2017/2018 ein.
Als aktuelles Vorbild für die Ama-
teurklubs kann der FC-Astoria 

Walldorf dienen: Der Verein aus der 
Regionalliga Südwest erzielte das 
historische erste Tor am Finaltag 
der Amateure 2016 im Endspiel des 
Badischen Fußballverbandes, be-
zwang dort die SpVgg. Neckarelz 
mit 2:0 und schaffte dadurch die 
Qualifikation für die 1. Hauptrunde 
des DFB-Pokals 2016/17. Nach Er-
folgen über Zweitligist VfL Bochum 

(4:3 nach Verlängerung) und Bun-
desligist SV Darmstadt 98 (1:0) steht 
der Viertligist aus Walldorf nun im 
DFB-Pokal-Achtelfinale und emp-
fängt am 7./8. Februar 2017 den 
Zweitligisten Arminia Bielefeld.
Dr. Rainer Koch, 1. DFB-Vizepräsident 
Amateure, sagt: „Der 25. Mai 2017 
wird dank des DFB, seiner Landes-
verbände und der ARD der nächste 
große Tag für den gesamten deut-
schen Amateurfußball werden. Nach 
den tollen Erfahrungen mit dem ers-
ten Finaltag fiebern wir alle bereits 
jetzt diesem Spektakel entgegen, 
das wieder viele Amateurfußballer 
und Fans in seinen Bann ziehen wird. 
Dass Regionalligist FC-Astoria-Wall-
dorf derzeit im DFB-Pokal derart für 
Furore sorgt, ist eine wunderbare 

Geschichte und zeigt, was sich aus 
der Teilnahme am Finaltag entwi-
ckeln kann.“
Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident 
Spielbetrieb und Fußballentwick-
lung, erklärt: „Es freut mich sehr, 
dass der Finaltag der Amateure nach 
einem erfolgreichen Start in diesem 
Jahr auch 2017 seine Fortsetzung fin-
det. Dass dabei gemeinsam mit der 

ARD frühzeitig eine Terminabstim-
mung erfolgte, zeigt das Interesse 
aller Beteiligten am
Finaltag. Bei den Partien der 2. 
DFB-Pokal-Runde konnten wir kürz-
lich wieder erleben, wie spannend 
dieser Wettbewerb ist und welche 
Faszination er ausübt – und der Fi-
naltag der Amateure ist für die Ama-
teurvereine der Schritt dorthin.“
Dirk Fischer, Präsident Hamburger 
Fußball-Verband, sagt: „Ich freue 
mich, dass die ARD auch 2017 wie-
der mit dem Finaltag der Amateure 
den Wettkampf unserer Fußballver-
eine um den Einzug in die 1. DFB-Po-
kal-Hauptrunde in ihrem T-Pro-
gramm ausstrahlt. Unsere Vereine 
im ODDSET-Pokalfinale haben das 
sportlich mehr als verdient.“
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WDR-Sportchef Steffen Simon sagt: 
„Die Premiere des Finaltags im ver-
gangenen Mai war rundum gelungen. 
Mit der Erfahrung aus dieser Veran-
staltung wollen wir auch 2017 ein 
hochklassiges Gesamtpaket schnü-

ren. Da ist es besonders erfreulich, 
dass wir diesmal mit allen 21 Landes-
pokalendspielen, also auch mit den 
tollen Traditionsvereinen im Osten 
Deutschlands, planen können. Wir 
freuen uns sehr auf dieses sportliche 

Großereignis.“ Der Westdeutsche 
Rundfunk (WDR) wird erneut die 
Übertragung der Livekonferenz in 
der ARD koordinieren.

Direktion Kommunikation  
und Öffentlichkeitsarbeit

Über Himmelfahrt international kicken

T
eams, die sich bis zum 06.12.2016 
z.B. für ein Himmelfahrtturnier 
in Italien oder Holland anmel-

den, erhalten ein Förderpaket. 
In dem Turnierkalender vom langjäh-
rigen HFV-Partner KOMM MIT ste-
hen im nächsten Jahr 22 internatio-
nale Fußballturniere für Kinder- und 
Jugendmannschaften in sechs euro-
päischen Ländern.

Turniere über Himmelfahrt an der 
italienischen Adriaküste …
Die Fußballer aus Hamburg können 
ihr Geschick am Ball vom 25. bis zum 
28. Mai 2017 unter der Sonne Italiens 
unter Beweis stellen. Beim 22. Ita-
lia-Super-Cup dürfen sich die U11- 

bis U17-Junioren nach einem span-
nenden Turniertag auf den Sprung 
ins kühle Nass freuen.

… oder im holländischen Freizeit-
park!
Gleichzeitig rollt der Ball für die klei-
nen Nachwuchstalente, die ihre ers-
ten internationalen Erfahrungen 
sammeln wollen, im niederländi-
schen Ommen rund. Beim 5. Nether-
lands-Cup laufen neben den U09- 
bis U15-Junioren auch die U13- und 
U15-Girls auf. Wenn die kleinen Fuß-
ballstars nach den actionreichen 
Partien auf der zentralen Platzanlage 
noch nicht müde sind, dann können 
sie sich im Freizeitpark SLAGHAREN 

austoben, in dem alle Teilnehmer 
übernachten.

Förderpakete für die Vereine des 
HFV
Vereine, die sich bis zum 06. De-
zember 2016 für ein KOMM 
MIT-Turnier im Jahr 2017 anmel-
den, erhalten ein Förderpaket. Zur 
Auswahl stehen
– ein 14er Trikotsatz Estro 15 von 

adidas oder
– ein 10er-Ballpaket DFL Training 

Sportivo von adidas inkl. eines 
Reisegutscheins über 150,- Euro.

Weitere Informationen sind unter 
www.komm-mit.com zu finden.
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Der Junioren-Jahrgang 2000 des 
HFV mit einem Zwischenbericht

D
ie HFV Auswahlspieler des Jahr-
gangs 2000 werden aktuell von 
HFV Auswahltrainer Fabian See-

ger für das Wochenende 19./20.11. 
2016 zu einem Wochenendlehrgang 
mit Trainingseinheiten und einem 
Testspiel nominiert. 
Die meisten HFV-Auswahlspieler des 
Jahrgangs 2000 agieren während der 
aktuellen Saison in der B-Jugend 
Bundesliga und viele von ihnen rufen 
auf Vereins- und Verbandsebene be-
merkenswerte Leistungen ab. So 
wurden die HFV-Auswahlspieler Fie-
te Arp (Hamburger SV) und Daniel 
Owusu (FC St. Pauli) aktuell für eine 
anstehende Länderspielreise nach 
Island nominiert, an der auch der 

ehemalige HFV-Stürmer Kilian Lude-
wig (RB Leipzig) teilnimmt. 
Zuvor wurde auch Josha Vagnoman 
(Hamburger SV) zu einem DFB-Lehr-
gang eingeladen. Am vergangenen 
U17 4 Nationen Turnier konnte der 
ehemalige HFV Auswahlspieler Ro-
bin Kehr (Borussia Dortmund) sein 
Länderspieldebüt feiern und hat 
sich gegen Kroatien gleich doppelt 
in die DFB-Torschützenliste einge-
tragen. 
Die Nominierungen des DFB basie-
ren auf den aktuellen Leistungen im 
Ligabetrieb und den Auftritten mit 
der HFV-Auswahl. So führt Robin 
Kehr (Borussia Dortmund) die Tor-
schützenliste der Bundesliga West 

mit 11 Treffern nach 11 Spieltagen  
an. 
In der B-Bundesliga Nord/Nordost 
hat HFV Stürmer Fiete Arp (Ham-
burger SV) bereits 12 Tore nach 11 
Spielen erzielt und belegt aktuell 
ebenfalls Platz 1 der Torjägerliste. 
Unter den aktuellen Top Ten Schüt-
zen befinden sich weitere ehemali-
ge und aktuelle HFV-Kicker wie Lu-
kas Krüger (RB Leipzig) mit 7 Tref - 
fern, David Philipp (Werder Bremen), 
Ole Wohlers (Hamburger SV) und 
Josha Vagnoman mit jeweils 6 Tref-
fern. 
Der HFV gratuliert allen Spielern zu 
den aktuellen Leistungen und DFB- 
Nominierungen.

Robin Kehr

Fiete Arp

Kilian Ludewig
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T olle Aktion vom Ar-
beitskreis Hamburger 
Wohnungsbaugenos-

senschaften e.V.. Der Ar-
beitskreis vergab in Koope-
ration mit dem Hamburger 
Fußball-Verband e.V. (HFV) 
50 Trikotsätze für Mäd-
chen- und Juniorenteams 
aus dem Bereich des HFV. 
Alle Mädchen- und Juni-
orenteams des HFV konn-
ten sich bis zum 15. August 
bewerben. Die Preisverlei-
hung mit Grillfest fand am 
3.  September 2016 beim 
Concordia-Clubheim, Os-
terkamp 59 statt. 
Auch ein kurzzeitiger Re-
genschauer konnte der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch tun. Die Gutscheine 

f ü r  d e n  T r i k o t s a t z  d e r 
Marke Stanno für die Ge-
winnerteams wurden von 
Europameister und Sport1-
Moderator Thomas Helmer, 
HFV-Präsident Dirk Fischer, 
und dem Vorstandsmitglied 
vom  Arbeitskreis Hambur-
ger Wohnungsbaugenos-
senschaften e.V., Alexandra 
Chrobok, übergeben. Be-
grüßen konnte HFV-Presse-
sprecher Carsten Byernetz-
ki bei der Verleihung auch 
Kerstin Meinrenken (Assi-
stentin des Vorstands Ar-
beitskreis Hamburger Woh-
nungsbaugenossenschaften 
e.V.), Christian Okun (Vor-
sitzender Verbandsjugend-
ausschuss im HFV) und Ben-
jamin Berg (Stanno). 

50 Trikotsätze für Jugend-Teams mit 
Thomas Helmer und Dirk Fischer

Christian Okun, Carsten Byernetzki, Alexandra Chrobok, Kerstin Mein-
renken, Thomas Helmer und Dirk Fischer (von links)

Step by step wurden die Gutscheine an die 50 Vereine übergeben
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3. Platz für die HFV U16 Juniorinnen 
beim NFV-Turnier 2016
Das NFV-Turnier für U16 Juniorin-

nen-Auswahlmannschaften 
fand vom 4.–6. November 2016 

in Barsinghausen statt. Souveräner 
Sieger wurde Niedersachsen. Die 
Hamburger Mannschaft belegte nach 
zwei Niederlagen und dem Sieg im 
letzten Spiel gegen Schleswig-Hol-
stein den 3. Rang.   

Gespielt wurde im  
August-Wenzel-Stadion
Freitag, 04.11.16 
Hamburg – Bremen� 0:4
Tore: 0:1 nach Fehlpass in der 3. Minu-
te; 0:2 in der 17. Minute; 0:3 in der 5. 
Minute der 2. Halbzeit; 0:4 in der 20. 
Minute der 2. Halbzeit.
Bremen war in allen Belangen überle-
gen. Die HFV-Mädels fanden in der 
ersten Halbzeit überhaupt nicht ins 
Spiel. In der zweiten Hälfte wurde es 
dann besser. 

Schleswig-Holstein –  
Niedersachsen� 0:2

Sonnabend, 05.11.16  
Bremen – Schleswig-Holstein � 3:1

Niedersachsen – Hamburg� 3:0  
Trotz einer guten Leistung, mussten 
sich die HFV-Juniorinnen Nieder-
sachsen mit 0:3 beugen. Das 1:0 fiel in 
der 7. Minute. Danach war das Spiel 
lange ausgeglichen. In der 2. Halb- 
zeit hatten die Hamburgerinnen die 
Chance zum Ausgleich. Aber der Ball 
ging nur um Zentimeter am Tor vor-
bei. Leider verletzte sich danach 
Sade Afun schwer am Knie bei dem 
Versuch, den Ball abzuwehren, wel-
cher trotzdem im Tor zum 2:0 lande-
te. Sie konnte nicht weiter spielen. 
Das ärgerliche 3:0 fiel in der Nach-
spielzeit. Trainerin Katrin Prischmann 
sagte: „Trotz der Niederlage können 
die Mädels stolz auf ihre Leistung 
sein.“

Sonntag, 06.11.16 
Schleswig-Holstein – Hamburg �0:4 
Versöhnlicher Abschluss für die HFV- 
Auswahl. In der 1. Minute gab es 
gleich eine große Chance durch Jo-
line Floeter. Der Ball wurde auf der 
Linie noch weg geschossen. Dann in 
der 7. Minute das 1:0 nach schönem 

Pass von Antonia Fischer nach links 
auf Elma Tanzdjaja, die alleine auf 
das Tor läuft und einschiebt. Das 2:0 
in der 14. Minute durch Milena Eg-
gers, die auch allein auf das Tor zu-
lief, Gegenspieler stehen ließ und 
einschob.
In der 2. Halbzeit wurde Mirella Tizia 
Pleqi eingewechselt für Milena Eg-
gers. Sie wurde in der 45. Min. lang 
geschickt von Lucy Schwark und traf 
zum 3:0. In der 47. Minute fiel das 4:0 
durch Dilara Akgemus, die abstaubte 
nachdem Joline Floeter vorher an 
Pfosten traf. Trainerin Prischmann 
freute sich: „Es war eine sehr gute 
Teamleistung. Wir haben absolut 
verdient gewonnen und dadurch 
den dritten Platz erreicht.“

Bremen – Niedersachsen� 0:1 

Kader der HFV U16-Mädchen-Aus-
wahl
Dilara Akgemus, SC Victoria (Junio-
ren), Sade Afun, UH Adler (Junioren), 
Antonia Fischer, HSV B-Juniorinnen, 
Lina Dantes, HSV B-Juniorinnen, Vero
nika Neumann, Walddörfer SV (Junio-
rinnen), Lucy Schwark, HSV B-Junio-
rinnen, Amelie Goedeke, Walddörfer 
SV (Juniorinnen), Michelle Janssen, 
Spvg Blau-Weiß 96 (Junioren)/HSV 
B-Juniorinnen, Joline Floeter, HSV (Ju-
niorinnen), Neele Albrecht, Eschebur-
ger SV (Junioren), Milena Eggers, 
Walddörfer SV (Juniorinnen), Aryanna 
Naward, Rahlstedter SC (Junioren), 
Elma Tanzdjaja, Schwarzenbeck (Juni-
oren), Leeloo Mucha, ETV (Juniorin-
nen), Mari Stier, HSV B-Juniorinnen, 
Mirella Tizia Pleqi, FTSV Lorbeer-Ro-
thenburgsort (Junioren)
Auf Abruf: Annika Bamberger, SC Con
dor (Juniorinnen), Nina Protzen, HSV 
B-Juniorinnen, Clara Apel, Walddör-
fer SV (Juniorinnen), Julijana Mavrak, 
HSV B-Juniorinnen, Luise Ehrich, ETV 
(Juniorinnen), Alina Siegel, HSV B-Ju-
niorinnen
Trainerin: Katrin Prischmann; Betreue­
rin: Katrin SchwingDie HFV U16-Juniorinnen in Barsinghausen

Fo
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HFV Junioren Jg. 2003  
spielten gegen Westfalen

I
n einer Vergleichsmaßnahme vom 
03.–06. November 2016 in Ham-
burg trafen die 2003er-Junioren 

des HFV auf Westfalen. Gespielt 
wurde am Freitag, 04.11. und Sonn-
tag, 06.11. in  der Sportschule des 
HFV, Jenfelder Allee 70 a-c, 22083 
Hamburg.

Die Spiele 
Hamburg – Westfalen  1:7
Im ersten Spiel gegen Westfalen traf 
die HFV-Auswahl auf einen sehr star-
ken Gegner. Man verlor 1:7, auch 
wenn der Sieg am Ende 1 – 2 Tore zu 
hoch ausfiel. Körperlich und fußbal-
lerisch zeigte Westfalen ein sehr ho-
hes Niveau. Im ersten Drittel konn-
ten die Hamburger da mitgehen und 
gingen durch Dimitri Moor nach 7 
Min. in Führung nach Ballgewinn im 
Pressing. Nach 15 Min. fiel der Aus-
gleich nach einem langen Ball.  
Anfang des zweiten Drittels unter-
liefen auf Hamburger Seite einige 
technische Fehler im Spielaufbau, da 
Westfalen den Druck erhöhte und es 
Stand nach 7 Min. 1:4. 
„Insgesamt war Westfalen extrem ef-
fektiv im Nutzen der Chancen, und 
bei uns stimmte häufig der letzte Pass 
nicht. Streckenweise konnten wir das 
hohe Niveau mitgehen, aber insge-
samt geht ein klarer Sieg für Westfa-
len völlig in Ordnung“, sagte Trainer 
Drescher nach der Niederlage.

Hamburg – Westfalen 2:2 
Diesmal war es ein Spiel auf Augen-
höhe mit leichten Vorteilen für den 

HFV. Die Hamburger machten das 
ganze Spiel über vor allem in der In-
nenverteidigung deutlich weniger 
Fehler, was Stabilität verlieh. Auch 
nach vorne wurde zielstrebiger ge-
spielt mit einem besseren Zug zum 
Tor. 
Nach einem ausgeglichenen 1. Drit-
tel fing die HFV-Auswahl sich früh im 
zweiten Drittel das 0:1 durch einen 
Lupfer, der noch auf der Line zu klä-
ren versucht wurde. 
Durch einen Ballgewinn und ein tol-
les Dribbling gelang durch Max Dü-
wel der Ausgleich. Danach drängte 

man auf die Führung und vergab 2–3 
sehr gute Gelegenheiten.
Im 3. Drittel fing man sich in die gute 
Phase einen Konter, der nicht gut 

verteidigt wurde, schaffte dann aber 
das 2:2 durch Henry Köberer. Voraus-
gegangen war ein toller Ballgewinn 
und die Vorlage von Niklas Jessen. 
Trainer Drescher zog ein positives 
Fazit: „Insgesamt war es schön zu se-
hen, wie die Jungs aus einigen Feh-
lern in Spiel 1 schnell gelernt haben. 
Die mutige Spielweise und der Team-
geist und Zusammenhalt unter den 
Jungs haben mir sehr gut gefallen.“

Aufgebot HFV 2003er-Junioren
Leonard Brodersen (HSV), Julius 
Bröhl (St. Pauli), Max Düwel (St. Pau-

li), Muhammed Güner (St. Pauli), 
Arne Hantusch (Rahlstedt), Niklas 
Jessen (St. Pauli), Henry Koeberer 
(HSV), Elijah Akwasi Krahn (HSV), Igor 
Matanovic (St. Pauli), Steven Men-
sah (HSV), Dimitri Moor (HSV), Ro-
bertson Oti (Concordia), Felix 
Paschke (HSV), Arlind Ibrahim 
Rexhepi (HSV), Joe-Robert Sher-
bourne (HSV), Carl Jeremia Urb-
schat (St. Pauli), Lukas Weymar (St. 
Pauli), Tyron Malik Kofi Duah (St. 
Pauli)
Trainer: Jonas Drescher; Co-Trainer 
und Betreuer: Oliver Barth und Ma-
ximilian Sehn


